
Teilnehmer  der
Internationalen  Chemie-
Olympiade  zu  Gast  in  der
Bayer-Ausbildung in Bergkamen
Forscher sein. Neue Moleküle zur Bekämpfung von Krankheiten
oder zum Schutz von Pflanzen entwickeln – so weit sind die
Teilnehmer  der  Internationalen  Chemie-Olympiade  (IChO)  noch
nicht.  Aber  sie  verfügen  über  eine  wichtige  Voraussetzung
dafür:  großes  Interesse  an  Naturwissenschaften.  Aus  diesem
Grund hat Bayer die jungen Chemietalente aus ganz Nordrhein-
Westfalen (NRW) zu einem ganztägigen experimentellen Workshop
nach  Bergkamen  eingeladen.  Hier  können  sie  Versuche
durchführen, die an ihren Schulen mangels Laborkapazität nicht
möglich sind.

Hilfreicher  Blick  über  die  Schulter:  Bayer-Auszubildende
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unterstützten die Chemietalente beim Experimentieren im Labor.
Foto: Bayer AG

„Solche  Veranstaltungen  sind  ein  echtes  Highlight.  Sechs
Stunden  Experimentieren,  noch  dazu  an  einem  eigenen
Arbeitsplatz, das kann keine Schule bieten. Das geht nur mit
Hilfe  starker  Partner  in  Industrie  und  Forschung“,  macht
Birgit Vieler, Landesbeauftragte der IChO, deutlich. Auch der
Einblick  in  ein  Unternehmen  wie  Bayer  sei  für  die  jungen
Menschen ein besonderes Erlebnis. Vieler: „Hier erleben sie
Chemie  hautnah.“  Darüber  hinaus  lernen  sie  Gleichgesinnte
kennen und erfahren so, dass sie mit ihrer Leidenschaft für
Naturwissenschaften  nicht  alleine  sind  –  ebenfalls  eine
wichtige Erfahrung.

In diesem Jahr sind 18 Schülerinnen und Schüler, die an der
zweiten Runde der IChO 2017 in NRW teilgenommen haben, zum
gemeinsamen  wissenschaftlichen  Arbeiten  eingeladen.
Ausgerüstet  mit  Messzylindern,  Tropftrichtern,  Thermometern
und  Kugelkühlern  machen  sich  die  Nachwuchsforscher  an  die
vorgegebene  Aufgabe:  die  Synthese  eines  pharmazeutischen
Wirkstoffs zur Behandlung von Fieber und Schmerzen. Was für
andere  kompliziert  klingt,  erledigen  die  Schülerinnen  und
Schüler der Klassen zehn bis dreizehn mit Begeisterung – wobei
ihnen Bayer-Auszubildende tatkräftig zur Seite stehen.

„Wir  freuen  uns,  Jugendlichen  auch  über  die  Stadt-  und
Kreisgrenzen hinaus die spannende Welt der Naturwissenschaften
näherzubringen“,  betont  Ausbildungsleiter  Karl  Heinz
Grafenschäfer.  Auf  diese  Weise  trage  Bayer  dazu  bei,
talentierte  junge  Menschen  bei  der  Wahl  eines
Ausbildungsberufs oder bei der Vorbereitung auf ein späteres
Studium zu unterstützen.


